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rie -emtsche« amtliche« Berichte.
Perlt », 1 ? «»«« d» (» . « . Amtlich)

W» »rn Kriegsschauplätzen nichts Neues.

[i 't.  H » » ptch» » rtier . 12 Dezember (Amtlich)
«tätlicher » rie, »sch«>»l«tz.
Ate « eftchtstätigveit blieb in mäßigen (Srrngen.
Im November betragen die Verluste der feindlichen

.»ftstrertkräste  an den deutschen Fronten 22
ntjrlballone und 205 Flugzeuge,  von denen 85

, un,«ren Linien, die übrigen jenseits der gegnerischen
Zungen erkennbar abgestürzt sind.
Wir haben im Kampf 60 Flugzeuge un» 2 Kessel-

«n • ■e verloren.
Cc| lt* «r « rie,4sch »u»I»,
Iichts Neues.
«o -e»- » ifche Gr »»t
Mein« größeren SanrpHandlungen ^
ßtulienische Ar ««t

oischen Brenta und Piave entwickelten sich »rtliche
p. in denen wir Gefangene machte».

Vor Erste Oeoe.alqr» rtter « eister
»,de « d » rsf.

Der türkische Bericht.
MDB. Konstantinvpel,  11 . Dez. Amtlicher Ta-

M« cht. Sinaifront:  KeiKe besonderen Ereignisse,
tzkfopotamien:  Unsere Truptzen folgen am Edham und

Tiala den zurückgehenden feindlichen Abteilungen.

Der V-Boot-Krieg.
LTB . Berlin ,13 . Dez. (Amtlich.) Eines unserer
taste hat im Atlantischen Ozean neuerdings drei

sftr und einen Segler vernichtet, und zwar den eng-
'!Dampfer Elaona mit Hafer, den englischen Schoner
ium mit Grubenholz, sowie zwei größere bewaff-

, Dampfer.
KTB .. Berlin,  11 . Dez. Die I a h r e s b t l a a z des
NfeebootkriegeS, dessen Verschärfung die deutsche
tvort auf die höhnische Zurückweisung  de»
tzensangebotes vom 12. Dezember 1916 war , steht hart
Widerspruch mit dem anfänglichen Optimismus der
»te-Regierungen . Don der Welttonuage von nochnfcht
-rllionen Bruttoregistertonnen ist ein reichliches Viertel
mkt. davon allein in den zehn Monaten dom 3. Januar
zum 31. Oktober 8 047 000 Bruttoregistertonnen . Be°
net man den Tonnenwert nur mit 1000 Mark , so ergibt
ein Verlust von 8,047 Mlliarden Alk. in diesem kurzen
twum. Zum Ausgleich standen der Entente Neubauten,
Erpressung neutralen Schiffsraumes und die Entwen-

deutscher Schiffe zur Verfügung . Me deutschen Be-
in vormals neutralen Händen sind erschöpft. Dir

«ressung neutraler Schiffe läßt sich nicht mehr nennens-
1 steigern. Tie Neubaumöglichkeit beträgt jm Jahre 2,5
höchstens4 Millionen Tonnen , doch schweren j )if En-
e-Echksfahttszeitungen des Oktober ausfällig über die
ffs neu bauten und lassen die Erwartungen der amerika-
j»n Hilfe sehr gering erscheinen.

| M» englische- Luftschiff abgeschoffe«.
1 « TB . Berlin,  12 . Dez. (Amtlich.) Eines unserer

iNneflugzeuge, Führer Oberleutnant z. S . Christiansen,
b»i eurem Aufklärungsfluge in den Hoofden am 11. De-
^r* vormittags das englische Luftschiff C. 27 vernichtet.

Luftschiff stürmte brennend in die See.
Wieder ei» schwerer Gisenbahnunsali.
DTB . Düren,  11 . Dez. (Amtlich.) Heute, am 11. de.

•»., kurz gmch 11 Uhr vormittags , fuhr auf vem Bahw-
r. Düren bei dichtem Nebel der aus der Richtung Herbes-
P kommende Schnellzug D. 253 aus den im Bahnhof hal-
^n , zur Abfahrt bereitstehenden Mikitärurlanberzug 5

Dieser Unfall hatte leider schwerwiegende Folgen. Die
'» zwel Wagen des Urlauberzuges wurden vollständig

-»üinmert. ES sind bisher 2 3 T o t e zu beklagen. Gegen
Personen — Soldaten und einig« Eisenbahnbedienstete "
"den zum Teil schwer verletzt. Aerztlich« Hilfe war sofort

Melle. Die Verletzten sind in den Dürener Lazaretten
Erankenhäusern untergebracht . Die durch »en Unfall
ktgeführtr Betriebsstörung war geringfügig, lieber die
che des Unfalls ist die Untersuchung sofort «iagrleitet

S «mpf u« die Macht in Rußland.
« ? V London ,12 . Dez. Meldung des Reuterschen

Dailh Chronicle meldet aus Petersburg , daß nach
Bericht einer Eisenbahngesellschast Sturmbatail-

kste- a ledins  bei Bolgorod ge sch la gen worden seien.
«Dftiwerstärkungrn des Generals Kaledin seien »ntev-

WTD. Amsterda m,  13 . D^ . Nach einer Reutermel-
teilt die maximalistische Zeitung Prawda mit, daß der

l Zusammenstoß  zwischen den maximalisti-
Truppen  und einem Truppenteil. eS Generals

?.*!>>low, der zwischen 3000 und 4000 Mann zählte und
^ -Maschinengewehrenausgerüstet war , aus der Station
^wwsko, 26 Werst von Belgorc« . stattgefunden hat.
- Maximalistischen Kommissare der Schwarzmeed-
’M» haben teleg»apftisch mitgetrllt, daß eine A) t«i1*NU

Marinetruppen gegen General Kaledin  auSgeschsckt
werden sei der davor warnt , daß die Schwarzmeerflotte sich
tn Anaelegenheiten der Kosakengebiete einmische.

WTB . Amsterdam.  12 . Dez. Die Times meldet a»s
Petersburg : Der Eröffnung der verfassungge¬
benden Versammlung  wird mit .großer Spannung
entge» nge,ehen. Ein Teil der Bevölkerung von Petersburg,
der sich vor Unruhen  fürchtet , hat die Hauptstadt ver¬
lassen. Kerrnski,  dessen Aufenthaltsort streng« geheim
gehalten wird, wurde von der südwestlichen Armee zum
Abgeordneten in der gesetzgebenden Versammlung gewählt,
«uch ein früherer ' Justizminister wurde gewählt, und zwar
durch die Regierung der Neuen sibirischen Republik.

WTB . Kopenhagen,  11 . Dez. Funkspruch der
russischen Regierung  rn Zarskoje Selo : Der Rat
der Volkskommissare wird voraussichtlich während der
Friedensverhandlungen  die Vorschlägewnd Aeuße-
rungen der Vertreter der kriegführenden Mächte oen Trup¬
pen der verbündeten und feindlichen Völker sofort durch
Funkspruch mitteilen . 'Desgleichen wird auch der ganze
Gang der Verhandlungen übermittelt werden. Laut n«ch°
träglich eingelaufenen Nachrichten haben die Verbün¬
deten  pttnzipiell ihr Einverständnis  zur Ervftpung
von Verhandlungen über einen Waffen  st ill  st and  un¬
sererseits erklätt , bei denen sie jedoch nicht nur unsere Front,
sondern auch die ihre in Dttwcht zögen, und unter der Be¬
dingung, daß wir auch nicht um einen Werst zurückgehen und
den deutschen Truppe, : keine Nahrungsmittel liefern würden.
Wenn oestern in Abrede gestellt wurde , daß sich die Ver¬
bündeten mit den Waffenstillstandsvrrhandlungen einver¬
standen erklätt haben, so mnß dazu bemerkt werden, daß
die Chefs de» Verbündeten Missionen beim Hauptquartier,
von denen in dem Telegramm des allgemeinen Arme»-
komiters an den prodifottschen Vollziehunqsausschuß der
Eisenbahner die Rede war , unmittelbar mit ihren Regie¬
rungen derkeham. da fi» ihre» Gesandtschaften nicht »ntep-
strhen.

WTB . Kopenhagen,  11 . Dez. Funkspruch der rus¬
sischen Regierung in Zarskoj « Selo : Der japanische Ge¬
sandte  teilt mit , daß Japan weder d« Absicht gehabt
habe, noch haben werde, Rußland den Krieg zu erklären.
Ein Mitglied der Gesandtschaft dementtette das Gerücht,
nach dem zwischen England und Japan ein Vettrag bestehe,
laut dem Japan , falls Rußland mit Deutschland einen Se-
peratftieden schließe, an Rußland den Krieg erklären würde.

PM . Basel,  11 . Tez. Nach einem Petersburger
Havasberickt hat die Ukraine  dem Kosakengeneral Kale-
den ihre Hilft zugesagt. Me Maximalisten schweigen sich
über da» Ergebnis ,der gegen Kaledin unternommenen Ope¬
rationen aus . — Nach einem verspätet ein getroffenen Havas-
bericht aus Petersburg wird aus maximalistischer Ouellr
gemeldet, der Kommissar für die Nattonalitätensrage Mnga
schult .Halin (?) habe den sozialistischen Vettretern an der
Nkrain« erklätt , die Regierung der Arbeiter und Soldaten
erkenne vollkommen das Recht der Ukraine an , die Bezieh¬
ungen zu Rußland  von der Auffassung der Arbc t̂er-
kla.,en ans ftstzusetzen. Der Rat der Kommissäre forderte
die ukrainische Arbeiterschaft auf , überall Deputierte zu
den Bauern - und Arbeiterräten zu ernennen , da ti «,e In¬
stitutionen die Organe seien, die der Bourgeoisie die Macht
entreißen. — Trotzki  erklätt « in riner Bespreckiiing mit
Krhtrnir , es fti möglich, ukrainische Truppen an die
Eüowestsront  zu transpottieren mit der̂ Weisung, die
Front zu verteidigen,  soweit die Lage und die Trans-
pottschwiettgkeiten es gestatten . Me ukrainischen Front-
organisattpnen verpflichteten sich, die ukrainischen Soldaten
zu bewegen, die Front zu vetteidigen , bis der Friede durch die
Regierung geschlossen sei. Ein Dettreter der Ukraine wird
sich als Telegietter ins Hauptquattier begeben. Ein anderer
wird an den Friedensverhandlungen teilnehmen.

WTB . Kopenhagen,  11 . Mz . Die Berlingske Ti-
drnde erfährt über Stockholm aus Petersburg , daß Kale-
drn den Arbeiter - und Soldatenrat  in Nowo
T,cherkask verhafte^  habe.

PM . Kopenhagen,  12 . Dez, Ueber Haparanda wird
bettchttt , daß aus Jassh Nachrichten eintreffen , wonach
unter den ruffischen Soldaten an der rumänischen
Front  infolge der Meldungen über den Beginn einer
Wasftnruhe eine Massenfahnenflucht  begonnen habe.
Obgleich der Waffenstillstand noch keine vollzogene Ta »-
,ache sei, habe überall di« Demobilisierung begonnen. Die
Heeresausschüsse seren vollkommen machtlos und gezwun¬
gen. die Schützengräben und Befestigungen hinter der Front
vollständig zu räumen , da es an Soldaten fehle. An der
Front herrsche tute vollständige Verwirrung . Das Blatt
bemerkt, »ie Ursache dieser Zustände sei hauptsächlich dara«
zurückzuführen, daß es den Soldaten an Kleidern, Äbins-
Mitteln uni» Gchuhzeug mangele.

D «ntfchl « » d.
WTB . D «» lin,  12 . Dez. Der Reichtzanzeiger v« -

Sfftntlicht »ie Ernennung des bisherigen Direttor « im
Reichsamt »es Innern M . Lewald zum Unterstaat »iekret»r
im Rerchsamt »es Innern.

O-fferreich-Ungar «.
WTB . New York,  11 . Dez. Reutermeldu ^ .

nama  hat QHerreich-Ungarn den Krieg erklärt.
Schweiz.

WTB . 35» *» , 11. Mz . Im Nationalrat oe*l«ngte
Ui Mzs «Uft Vntiii Meuenburg ) bei de, "Berit «ng I*

m
Voranschlages des polittschen Mpartements vom Bundesvat
Lrrffchtuß über die Haltung gegenüber derLrni »-
schen Regierung.  Er forderte den Bundesrat auf, die
Friedensdermittlung in die Hand zu nehmen. Der Redner
rühmtt dabei Lenin als Charakter , der die Vorwürfe , ein
deritscher Agent zu sein, niemals verdiene . Der Buiwes
rat Ador bedauerte, daß Gräber den Bundesrat von der
Anfrage vorher nicht unterrichtet hatte , so daß er leider
nicht in der Lage sei, im Namen des Bundesrates irgend¬
welche Erklärungen abzugeben. Ueber die tatsächlichen Ver
hältniffr machte der Chefdes politischen Departe¬
ments  folgend« Anerben : Kerenski hatte einen Gesandte»
für die Schweiz ernannt , dem das nachgesuchte Agrement
dom Bundesrat erteilt wurde . 'Der Gesandte ist bisher
in "der Schweiz picht eingetrosfen . Inzwischen wilroe Ke-
Lnskr gestürzt und Lenin kam an das Ruder . Seine Re¬
gierung hat dem Bundesrat bisher kein Lebenszeichen ge¬
geben und auch keine diplomatische Vettretung noch der
Schweiz entsandt . Sollte der von Kerensii ernannte Ge-
andte nachttäglich in Bern eintrefftn , so würde er natüv
lich als Pttvatmann zu behandeln sein. Einen oftizrelleu
Akt der Leninschen Regierung hat die Uebermittlung de»
Friedensvorschlages an unseren Gesandten in Petersburg
und an die anderen neutralen Gesandten dargestellt Ter
Eurpsanz die,es Fttedensdorschlages ist von unsettn Ge¬
sandten bestätigt worden. Die Uebermittlung . de»
Friedensvorschläge  an die Mittelmächte stand den
Rcairrimgen zu, die die Interessen der Mittelmächte in
Rußland vertreten . Das ist geschehen.  Damit ist die
Sache materiell erledigt . Gräber wünscht eine Erklärung
des Bundesrats , über seine Geneigtheit , für die Herbei¬
führung des Fttedens zu intervenieren . So sehr wir den
Frieden h-rbeisehnen und so sehr die Schweiz eine nützliche
Rolle zu Gunsten des Friedens beanspruchen möchte, ist
doch festzustellen, daß ein solcher Schritt hente die gegen¬
teilige Wirkung haben und dem Ansehen der Schweiz schaden
könnte.

WTB . Bern,  12 . Dez. Meldung der Schweizerischen
Depe,cheu-Agentur . Das politische Departement
hat am 10. Dezember an die französische Botschaft
eine Note  gettchtet , in der die Gebietsverletzungen
durch fremde Flieger,  die Bomben französischen Mo¬
dells in der Gegend von Muttenz und Nenzilen obgeworftn
haben, zur Kenntnis gebracht wird . Mit der Anzeige der
schwerrn ZwischenfäUe wurde die dringende Aufforderung
verbunden, solchen Vorkommnissen endlich ein Ziel zu setzen.

WTB . Bern,  13 . 'Dez. Die radikaldemokrirtische
Gruppe der Bundesversammlung (Mehrheitspattei ) beschloß,
zum Präsidenten des Bundesrats für  1918 den
Vizepräsidenten Ealonder , als Vizepräsidenten
turnusmäßro den Chef des Justiz - und PolizeidepattemrptS
Miller  dorzuschlagen.

Italien.
Bern,  12 . Dez. Italienische Blätter bttngen lange

Auszüge aus der englischen Presse über die Schwierig¬
keiten der Truppentransporte  nach der italie¬
nischen Fwnt . — Tin Dekret verlängert die Stellungs¬
frist für Deserteure  bis zum 29. Dezember, Wcwauf
eine Verurteilung auch in contumaciam erfolgen wird.
Tit 1oni reichte im Senat eine Interpellation  über
die Begrenzung d«r IefetzgebettschenKriegsdollmach-tvr der
Regierung ein.

Gugland.
38TB . Äoa » » n,  11 . Dez. Die Dailh News veröffent¬

licht einerr Brief ihres Schttttleiters Gardiner au
Llohd George  zum Jahrestag der Uebernahme seiner
Mnisterpräfidentschast , in dem er dessen Aufmerksamkeit auf
den Geist der Medergeschiagenheit und die Sorge der Nation
richtet. „Wir stehen vor den Kttsis des Krieges- , schreibt
Gardiner . „Unsere größte Gefahr  lregt nicht in d<m
Zilsammenbruch Rußlands , in den erneuten Beweisen de»
ungebrochenen Kraft des Feindes oder in dem Tauchboot--
ktteg: die wirkliche Gefahr liegt in uns selbst. 'Der GeiG
örr Nation ist verdunkelt. Die Solkdatttät des Volkes ip
im Zerbröckeln.  Wir begannen den Ktteg mit dem herr¬
lichen Glauben an unsere Ziele und mtt der nmchätzvareik
Einigkeit in unserer moralischen Entschlossenheit. Wir wuß¬
ten uns zum Kampfe um das Pttnzip der Freiheit in der
Welt herausgefordett und nahmen die Herausforderung
ohne den Gedanken an eine Eroberung oder eine Rache i»
de* Ueberzeuguna an , daß alles , was uns heilig ist, vergehen
würde, wenn die Lehren des preußischen MilitätthstemS
triumphieren . Das gilt noch heute, aber unser Glaube
hat gbgenommen und unser Selbstvertrauen  ist ge-
schw ö cht. Das Volk hat das Vettrauen rn di- öffentlichen
Erklärungen de* Staatsmänner verloren und die Regierung
mißttaut dem Volke. Als Demokratie hat England den
Krieg für die Sache der Demokratte begonnen gegen den
Despotismus , aber Llohd Georg« hat ein Kompromiß ver¬
sucht, das dem Lande die Begeisterung der Demokratie ge¬
nommen hat ohne ihm die Leistungsfähigkeit des DespotiS-
mta zu geben. Die Schaffung des eigentlichen, dem Kabi-
u»tt und dem Parlament gleich fernstehenden Kriegskabi-
»tt » war -In schwerer Fehler Das Unterhaus  ffr nur
mehr ein Debattierklub,  der vor die vollendeten Tau¬
schen gestellt wurde. Der Schwerpunkt liegt nicht bei inm,
sondern bei' - er Echttstleitung der Northcliffe - Blüt-
1»»." Gardine » Khtt sott : „Außerdem erzeugte das Pev-
fonui tz»S KN,gSG»VK» ttS Mitzttauen , da niemand den »eum-



I
kvatifchrn Ueberlieftttirrgen des Landes ferner stünde als
Low Milner , Curzitn und Carson, und in Caffons Zuge-
%ÖT*Cg¥eit ein Affront gegen den Anstand und jn der -Haupt-
Pche die Verhinderung des irischen Ausgleichs sei- Alle kiese
deprimierenden Faktoren aber würden durch die Taffache
überragt , daß das englische Volk  im vierten Krlegs-
jahre wert weniger wisse,  warum es kämpfte, als i»
Herbste  1914.

WTB . Rotterdam,  11 . Dez. Rieuwe 'lottemm*
jdje Courant meldet aus London: Die Entscheidung der
Regierung über die Armeeverstärkung  wird mit
Op-annung erwartet . Nicolson hält weder eine Erhöhung de»
Dienstpflichtalters noch die Einführung der Dienstpflicht
in Irland für wahrscheinlich. Times erfährt , daß die Re¬
gierung beschloß, sich im Interesse des Landes soviel als
möglich der Dienste befreundeter Ausländer  zu
bedienen, deren Zahl in England Wohl hunderttausend be-
trägt , wovon 40 OM allein in London wohnen, da von
ihnen nur 40M freiwillig für den Dienst zur Verfügung
stehen. Die Times schreibt, es seien ihnen gegenüber andere
Maßregeln notwendig. Nach der Neuregelung würde sich
jeder befreundete Ausländer einschreiben lassen müsse», um
die Erlaubnis zur Fortsetzung .seines jetzigen Berufes zu
erhalten . Erhalte er die Erlaubnis nicht, so werde er in
einem der Zweige des nationalen Dienstes aufgennmmM.

Telephciische Nachrichten.
Zar Nikolaus ermordet?

PM . Berlin,  12 . Dez. DaS Berl . Tagebl . « ekdet
«us Basel : Nach einer Londoner Havas -Meldung berichtet
dre Times aus der russischen Botschaft : Gerüchtweise ver¬
lautet , Zar Nikolaus II . sei von seinen Wächtern emoordet.

Absetzung des Generals Garrail
PM . Berlin,  12 . Dez. Nach einem Parffe » Tele-

rmm der Köln. Ztg . habe die französisch« Regierung
eschlnssen, General Sarmil von der Leitung der Saloniki-

Expedition abzusetzen. Sein Nachfolger wird General Ro »-
»ues werden. Die französische Zensur habe die V»»breitung
dreier Nachricht verboten.

Die Lage in Mexiko.
JM . Berlin,  12 . D^ . Der Berl . Lokalanz. « ekdet

aus dem Haag : Die Times berichtet aus Washington ' Der
Zustand in Mexiko wird immer ernster. Carranza habe bret
Generale ausgesandt , um die Leitung des Petroleum bezirk«
von Tampico dem General Polatsch, der dott de» Befehl
führte , abzunehmen.

A »s Provinz und Nachbargebirten
: !: Die Zweimarkstücke sind bekanntlich de» Ma »ekhuirg

verfallen . Vom 1. Januar ab ist außer den mit der tn»
lSsung beauftragten Kaffen (Post, Staatskaffe » nflv.) nie¬
mand mehr zur Annahme verpflichtet. Am 1. Jukr 1918
treten die Zweimarkstücke äußer Kurs und werde» nur noch
nach ihrem Metallwert , der sich auf 1,20 Mk. Wr l Stück
belaufen dürfte , vergütet.

:!: Bruchleidende seien auf die in der heutig«« Num¬
mer veröffentlichte Anzeige hingewiesrn.

: !: Neber die Xeformationsdankspe »de krftf, uns g«.
schrieben: Diese Spende zum Schutz und zur Erhaltung
der religiös -sittlichen Werte im öffentlichen Volksleben de»
Heimat "durch das gedruckte Wort nimmt auch t» unserem
Heimatbezirk Zeinen erfreulichen Fortgang . Tag fit» Tag

*" zrk-lanfen Gaben von Kirchenkassen, Vereinen und Sinz
grtern zur Unterstützung der guten und unbedingt notwen¬
digen Sache ein. Unser Bezirk steht allerdings «och be-
rrächtlich hinter Württemberg zurück, wo die Sammlung
am Anfang dieses Monats schon über 330 OM Mark e»-
geben hatte ; aber die eifrige Beteiligung aller Kreise und
Stände der Evangelischen unseres Bezirks an der Samm¬
lung läßt einen Ertrag erhoffen, der eine bedeutend« Förde¬
rung evangelischer Pressearbeit jeder $ht möc- ich «Archen
wird.

fffln« Bad Gm» und rrmyeyeno
e Ta « Eiserne Kreuz wurde dem Sohn d« » adezmne»-

nreisters Müller , Louis Müller , verliehe».
e Etadtverordnctenersatzwahl . Für de» zu« Magr-

gistmtsschöffeu gewählten Stadtv . Flick wurd» Hern D».
Trost als Vertreter der ersten Klasse in das Stadtverord-
netenkollegium mit allen abgegebenen 11 Stimme « gewählt.

e Das Theaterkonzert kann als ei» , wohkgeglückte»
Unternehmen bezeichnet werden : das Haus war ausver »-
kaust, dre Darbietungen des Orchesters und der Solisti » wu»-
den mit reichem Beifall ausgenommen. Das Programm wv»
dem Charakter der Zeit und des Abend entsprechend zu-
strmmengestellt; Werken der bekannten Meist»» Göir»od,
Mendelssohn, Wagner , Bruch und Tschaikowskh gefeilten sich
zwei Tondichtungen für Streichmusik von Sust und Lüdecke
hinzu. Das um eine Anzahl guter Musiker verstärkte Eob-
lenzer Städtische Orchester unter Leitung des Sapelkmeisters
Arthur Wolf entledigte sich seiner Ausgaben mit erfreu-ux — rr\ _ r 'Ti#* h#vlicher Durcharbeitung und Wiedergabe. Der Sefa »g de»
Solistin Frl . Emma Basth vom Coblenzer Gtadttkstater
zeichnete sich durch gute Auffassung, angeneymen » hnz und
ocntliche Aussprache aus . Besonders muß n»er«a»»t wer-
den ,daß die Sängerin sozusagen im letzten Augenblickeiw-
sprvng und daß trotzdem Gesang und OrrbesteMegfertriNg zu
enchettl' " . .enchettlicher Wirkung zusammenschmolzen.

:!: Zimmerschied , 12. Dez. Musketier « hristia» Brei-
dach von yier erhielt bei den Kämpfen im Westen das Mferve
Kreuz.

: !: Arzbach , 12. Dez. Auch der dritte Sohn des Herr»
Hegemeisters Tillmann von hier, der einem JägxrvniaiHon
angehört , wurde auf dem italienischen Kriegsschauplatz « st
dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet nn» zncsteich
zum Gesrerten ernannt.

Leseholzabgabe.
Dienstag den 18. Dezember laufende» Jahrsd d»r» it-

tag» 9»/, Uhr: Zusammenkunft bei der Arzbacherstrast» «
der Pfingstwieße. Hippen und Baumsägen« itirwW»

Bad Em » , den 12. Dezember 1917.
, Der Magistrat.

irf
Ltocksiiche

n. »l «O« «»n, Cm.

nai
» . Gärtnern

Mädchen
[6ta«n Dienstantrittfit baldigen Dienstantritt|_

von Pf «»re» » ««, * "
*•96] »u

M , piche« pe«
daldiß»« Gintti» ei* {•«Inn
Mchrig.« ^

inndln.
Nicht»»im 18 Jahren . m*  I
« . h, » . n . « fiiitt <p

Zusatzbrotkarten-Ansgabe.
Die Ausgabe von Zusitzbrotkarten an Schwer, und

Schwerstarbeiter findet am Freitag,  den 14. Dezember,
vormittag» v»n 8' /,—12'/» Uhr die BuchstabenA di» N,
nechmittag» von 1' /»—4 Uhr von N bii Z, statt

B «d G« 4» den 18. Dezember 1917.
»erbra « ch»mittelamt

Freibank ms dem Schlachthose zu Emr.
HeuteT »n»erstag , de« 13 . d». Mt »., von nachm.

3 Uhr ab Verkauf von Rindfleisch.
Die Schlachih - svsrwattrmg

Stadtverordrretrn-Wahi.
Nachdem gemäß Z 33 der Sjcidte-Ordnung für dre Pro¬

vinz Hessen-Nassau vom 4. 8. 1897 die Ersatzwahl für , de»
ausgeschiedenenStadtverordneten Herrn Karl Flick am 10.
d. Mts stattgefunden hat , bringen wir gemäß 8 Ä de»
Städte -Ordnung hiermit zur öffentlichen Kenntnis , das;
Herr Dr Trost ston der l . Abteilung als Stadtverordneter
gewählt worden ist.

Gegen das stattgehabte Wahlderfahren kann vorr jedem
stimmberechtigten Bürger innerhalb 2 Wochen nach dem
Erscheinen dieser Bekanntmachung bei dem Magistrat Mn-
iprucki erhoben werden.

Bad Ems,  den 11. Dezember 1917.
« *» « »Kthir*»

/ . 16215. Diez,  den 7. D«j « n9er 1»17.

A » die Magiprite i» Diez , Nisia » , v «d 0 « 8 »« tz dir
Heere » virgeemrister der La»dge« ei»dr » de- Kreises '.

Es werden mir in nächste» Zeit SM Stück Petr,
I « um - Kriegs - Sparlampen  zur Bersügung gestell.
werden. Diese Sparlampe besteht aus einer tzUasiöhm mit
tulpenförmigen Ansatz nebst Docht und kann auf jede mit
Peftwleum gefüllte Mrvizinflasch« oder sonstig, Leine ElasL-
«ufaesetzt werden.

Es erscheint angesichts des außerordentlich gerkngeu
Pttwleum -Verbmuches der Sparlampen im höchsten Pkäßr
dringlich und wünschenswert, daß die Lampen unverzüalsth

teilunaan die bedürftigen Verbrauche»  zu » Verteilung
gelangen. Der Preis der Lampe beträgt pro
St  ü ck1 5 P s g. Etwaiger Bedarf ist bei mir b i s z » m 1 0.
d. M t S. «nzumelden.

Der stnndrnt.
gez. Dudrrstadt.

Wird mit dem Bemerken zur allgemeinen KenntuH g«--
bracbt, daß Anmeldungen bis zum 15. ds . Mts . in «nfer-ur
Berbrauchsmittelamt entgegengenommen werden.

Bad Ems,  den 13. Dezember 1917.
M« MltGiBr « .

Cvangelischkr Männcrvcrcm Bad Emr.
Die Beerdigung unsere» verstorbenen Mitglied«», de»

Herrn Peter Friedrich
findet statt am Freitag, den 14. Dez., nachmittag» 3 Uhr
vom Sterbehause, Silbrraustr. 24.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [6099
Me» ■ »*« «»».

Ledeusmitlclftcllc für dm Stadtbezirk Diez
Freitag , den l̂4 . Dezember:
Berkauf von Fletsch und Fleischwaren.  Reitzew-

fobge: 8—9 Uhr vorm. Bezirk G, 9—10 Uhr vorm. 83*«
zirk H, 10—11 Uhr vorm. Bezirk A, 11—12 Uhr vorm.
Bezirk B, 2—3 Uhr nachm. Bezirk C, 3—4 Uhr nachm.
Bezirk T , 4—5 Uhr nachm. Bezirk E, 2—6 Uhr nach« .
Bezirk F.

Dst Bezugsberechtigten von ausmärts werden dmkmi*-
t» gs zwischendurch bedient.

Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien: Fried,
.Haffenkamp, Adolf Maxheimer, Jut . Marheimer , Rvld.

Samstag , den 15 . Dezember:
.Butter  gegen den für diese Woche gilttgcn W,chnrii

de?' Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Die Stadt vermittelt die Lieferung von Saat - Kar-

lojfeln.  Bestellungen werden bis Mittwoch , de » 19.
Dezember  der der Lebensmittelstelle angenommen.

Berauntmachunß.
In der Nacht vom 10. zum 11. Dezember «ft in eine»

Hieligen Manufakturwarengeschäft ein schwerer Einbruchs-
drebftahl verübt worden. Es wurden unter anderem ganz«
Scidenstücke, seidene Blusen, Herrenhosen, Damenplüschmö»-
bei, Strümpfe usw. entwendet. Ueber etwaige Anhalt »-
punkte, die zur Ergreifung der TiebeMhren könnten, bktien
wir , uns sofort Mitteilung zugehen zu laffe».

Dicz . den 11. Dezember 1917.
Die Polizei verwalt»«».

Pankfflgnaj.
Für die n«» anläßlich bei Hinscheiden»

unserer lieben Entschlefenen in so überau« zahl-
reichem Maß« bewiesen» Deilnahme und für dir
viel«» Kranzspenden sagen wir «Ic , besonder»
den kaih Schwestern und den Nachbar« für die
liebrvelle Pfleg« aufrichtigen Dank.
K « Na» »» b» tnwmuim  Hwt »rbli»d»

Familie Stephan « aa ».
Maip Gm », d» 18. Dezember 1817.

l»
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Karl Bied

Katharine Sied

geb. Kaiser
= Kriegsgetraut —

BAD 8» 8. den 13. Dez. 1917.

3m Hause Kaiser ». Oesterreich neben der Post
ersteu. zweite Etage mit Garten

p. r 1. April 1818 u»d i» Heus« Prinz v. Orant«
die zweite Etage pm

der sefort zu vermieten. G. Schwarz Bad

Berei« für Bolksbtldnng Diez.
Aa« »ta, , de» 15. Defrmder:

Nachmittaas 4 Uhr : Veranstaltung für Kinder:«ärck .irchenerzählnng mit Lichtbildern.
Glviriitsp' etS für N'chtadonnenten 10 Pfg.

AbenbD 8 ' /« Uhr : Bortreg de» Herrn Profesior Dr.
Htllmann-Frankfurt a. M . üdrr

„Ariebenikongreffe «nd AriedenAschljifsr
in be « letzte» 10 » Jahren ".

Gi»tritt»pr«i» für NichtabonneuNn. Eewechsene1 M.
Schüler und junge Leute unter 18 Jahren 0,89 M. [SM

Mgeil Mangel to Akbkitrdkäste»
_ ^ werden
H Pi Reparatrrre«

richt mehr angenommen. DS9V
Rudolf DIei.

Evangelische Glaubensgenossen.
Di« » igeu« . rt »erlangt, dag evanzeitsche Dell- an» L

. . »n*g ntch« rot in Predlßt unt . .
TageSpreffe »um Au«druckk»« mr.
sch«ao»s ntch« nur in »trehlgt und Unterricht, «»ndern oach fe

‘ Diese Arbeit leisten seit lach »
Sie dedttrf« «w

- ^ - :. - , , im NeformatieiHjubUdumtzjatzr»n all« edangeiischen Gleudenßgenesie, di»
uv» dring ende» de : « edt reiche Sdrnden al,

dt» deutsch«, « v»», . ltsche» P,etz»er»Ln»e. « te
für Ihre Arbeit »r . ge» Mittel. Dar«« «r,eht im
jubtltumtzjatzr»n all« edangetischen Gleudentcirnesiei

Reformations- ank
«Utchea Volksleben der Heimat durch de » eed »« ckie Mew.
Unsere virte « ird von an,eschenen Perstnlichkettea o»er

»"» Dewsr unsere« H- matbeprk« »nf, wärmste imtrrstützt-
a »»trws, »O»e».a «Sfch«g f. « chrttte»wes»» » i*«l

«abrn nehmen «vt«egea alle PferrLmte « s. ml« dt,
sckMM«»B«» e, Pfarrer M » st . Rtdedhei« , LaadeSbaokkoai« i
P »stsche« ont» 611 der Laobedbankstelle in Nldwbei « .

>1-

t Kruchleidende+
bedürfe, feil » fie schmerzende» Bruchband mehr, wen» sie m>
«röge verschwindend kleine», nach Maß ». ohne Frd« , Da, ».
traadarw , auf seinen Druck, wie auch jeder Loge an» « riß«

Brachleiden« selbst verstellbare»
U»iversal- Bruchband

trag« . dW fsir Erwachsene and Sinder, wie aach jede»
_ . E entsprechend herstellbar ist.
Me» Shchial-Bertreter ist am « anrStag , den Li De,«« dm. :
»oa 1' /, - b'/e Uhr ia « a » « mS . Hot »» » »wem and gle
La, , « argen» , »n 8 bi, 12 Uhr in « odlen », » ehUhof »»«
»tt Muster varrrwLhnt. Bänder, sawi« mit ff. Gummi- u. F «verbände!
n«uesien System», in allen Preislagen anwesend. Muster in Sua "« eib»,Lew-und Mr»t1ervorfeLbi«de»,wir auch Geradeh

ampfaderstrümpfe stehch, zur Verfügung. Neben fachgem. »ers
aach gleichzeitig sireng diStret « Bedienung. Ph . Glems, Gotzm,
da»ch ». Orthopädist, « enst »« , m Baden, Weffendergstr. 1», Le«.

tzKZ-
»v e.
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